
Das Bundesarbeitsgericht hat ein Urteil gefällt, das hohe 

Wellen schlägt und für viele Beschäftigte bares Geld wert 

sein könnte: Der DHV, der immer wieder von Arbeitge-

bern als Handlanger für die Vereinbarung von Dumping-

löhnen genutzt wurde, ist nicht tariffähig. Dies hat zur 

Folge, dass er keine Tarifverträge mehr abschließen 

kann, weil ihm die notwendige Durchsetzungsfähigkeit 

fehlt, wie die Richter bestätigten.

Für diese Entscheidung haben ver.di und mehrere andere 

DGB-Gewerkschaften gemeinsam mit den Arbeitsminis-

terien der Bundesländer NRW und Berlin jahrelang ge-

stritten. Besonders wichtig dabei: Damit ist auch der 

Dumpingtarifvertrag zwischen dieser Pseudogewerk-

schaft und der Metro Services GmbH, der in den real-

Märkten seit der Flucht aus dem ver.di-Tarifvertrag u.a. 

bei Neueingestellten angewendet wird, zur Makulatur 

geworden. Voraussichtlich werden diese Entscheidun-

gen Konsequenzen für Neueigentümer SCP und die jetzi-

ge real-Geschäftsführung haben, die den Dumpingkurs 

der Vorgänger nahtlos fortgeführt haben.

In einem Rundschreiben an die Beschäftigten mit DHV-

Vertrag geben CEO Bojan Luncer und Personalchef Dieter 

Braun jetzt die besorgten Kümmerer und versichern: 

»Wir schützen Ihr bisheriges Einkommen!« Das ist mehr 

als zynisch, denn eine 

nach dem Dumpingta-

rif entlohnte Kassiere-

rin (Vollzeit) bekommt 

in NRW etwa 800 Euro 

weniger pro Monat als 

es der Flächentarifver-

trag von ver.di vorsieht.

Für ver.di-Mitglieder, bei denen unser Tarifvertrag noch 

statisch – also ohne vereinbarte Erhöhungen – nachwirkt, 

sind es immerhin rund 125 Euro weniger. Das sind für uns 

Dumpinglöhne! Und der Abstand vergrößert sich weiter, 

wenn hier nicht gegengesteuert und gestoppt wird.

»Unterzeichnen Sie den 
Anerkennungstarifvertrag!«

Wir halten fest: Der Investor SCP hat mit dem Erwerb der 

SB-Warenhauskette offenbar schon bislang einen sehr 

guten Deal gemacht. Allein durch die Veräußerung von 

Immobilien und real.de soll der Kaufpreis schon wieder 

eingefahren worden sein, wie Branchenexperten ein-

schätzen. Und auch die bei den Personalkosten eingespar-

ten Summen dürften sich auf Millionenbeträge belaufen.

Wir meinen: Das erhebliche Risiko für Altersarmut, das 

vielen Kolleginnen und Kollegen aufgezwungen wurde, 

muss kompensiert werden. 

Sollte euer Arbeitgeber an euch mit neuen Konditionen 

zu eurem Arbeitsvertrag herantreten, unterschreibt bitte 

nichts ohne sie vorher rechtlich prüfen zu lassen. Verein-

bart umgehend einen Termin bei ver.di Recht und Bera-

tung. Die Beschäftigten, die bisher kein ver.di-Mitglied 

waren, sollten bald eintre-

ten. Denn ab Eintritt in ver.di 

können sie sich rechtlich 

beraten lassen. Solange gilt: 

Keine Änderung zu beste-

henden Arbeitsverträgen 

unterschreiben – Finger  

weg vom Kugelschreiber! 

Nach Urteil des Bundesarbeitsgerichts: 

DHV-DUMPINGVERTRAG IST WEG, ECHTER 
TARIFSCHUTZ VON VER.DI MUSS HER!
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Jetzt 
Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de

Darüber hinaus müssen existenzsichernde Arbeits- und 

Einkommensbedingungen geschaffen und für die 

Zukunft garantiert werden. ver.di fordert die Unterneh-

mensleitung der real GmbH nach wie vor auf, über einen 

Anerkennungstarifvertrag zur »Fläche« zu verhandeln. 

Mit der aktuellen Entscheidung des Bundesarbeits-

gerichts hat sich der Wind gedreht. Deshalb 

hat der Arbeitgeber angekündigt, die ver.di-

Entgeltstruktur mit dem Stand 2018 anzu-

wenden. Allerdings mit den Ausnahmen einer 

40-Stunden-Woche (in der ver.di-Struktur 37,5 

Stundenwoche; Bsp. NRW) und einer pauscha-

len Kürzung der Gehälter um 30 Prozent. Diese 

Ankündigung kam überraschend und wirft mehr Fragen 

bei den Beschäftigten und bei ver.di auf, da diese Maßnah-

men hochgradig bedenklich und nicht nachvollziehbar sind. 

Die Beschäftigten brauchen einen rechtssicheren Tarifver-

trag, der keine Dumpinglöhne zulässt. 

Herr Luncer und Herr Braun: Machen Sie endlich Schluss 

mit den Dumpinglöhnen bei real und unterzeichnen Sie 

mit ver.di den Anerkennungstarifvertrag. Das ist das 

Mindeste und die Verantwortung hierfür liegt bei Ihnen!

Unsere Aufforderung zu Tarifverhandlungen steht 

und dafür sind in der laufenden Tarifrunde auch schon 

Kolleginnen und Kollegen einiger Filialen auf die Straße 

gegangen.

Für uns ist der Schutz der Beschäftigten durch  

die Flächentarifverträge des Einzelhandels das  

A und O. Das fordern wir ein und dafür 

kämpfen wir – für alle ehemaligen und  

Noch-real-Märkte! Und das gilt genauso für 

eine nachhaltige Beschäftigungssicherung, 

die Sicherheit durch Betriebsräte und die Nicht- 

ausgliederung an selbstständige Kaufleute!

Macht mit, seid solidarisch – 
werdet Mitglied von ver.di!

V.i.S.d.P.: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, ver.di BFB Handel, Dursun Kapusuz, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin; Foto: Christian Polentz
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SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

ICH 
BIN KEIN

RESTPOSTEN

bei real!


